
lell, Das Kollekliv arbeilel schr' gul ZlIsnmmen und die bi,­
I,,' rigcn Lci slu ll g-c ll di esel' S l'ezinlhrigad c waren cIlIsprc chcnt! 
gll!. Von s lnallicllcl' Scile lI'u rd " /I rliese l.c i, llll'l f'cn g<, \\' i'l]'(li ~l, 

in(leiH 11Ial! dasCesC\lIllkflll " kli, ' de]'n]'i~a" l'a Jll JO, .Tul!i I ~)(;:) 

mit de m 'filcl "Brigad e der sozinlislischen Arbei l" uus­
ze ichn ele, 

J)i'!' Ei" sn l7. d eI' T.,chnik eier Spe'l.inlhl'ignde il! dCI' " 01,1;]­

li s li sehel! Lundwirlschnfl' erfolg t nuf ve rlraglicher Gl'lllldl ng( ', 
Es exis lieren zwisch en LPG L1l!d VEG dirrercll zic rle PI'ci ,c, 

Dcl' Tarif für Sprilzen belrägt in d en LPG 35,- Kcs/ h u, 
in den VEG 50,- Kcs/ll:1. 

Uns inleress ie rle besond c l'S die Ausbsltmg der Techl!ik, \Vir 
nlllßl e ll fes lsl cll en , cI<lß di e BI~g,,1de z u 90 % mit Pfl<lnzen­

schulzarbeil e n ,lLlsgelas le t ist und nur 10 % sonstige l\t-beilen 
durch p:diihrL werd e n (Oes infcl<lion, T,.nn sporl) , 1961i schloß 
die Bl'iga de mil' ein e m Ge winn von 220 000 Kronen "h, 

1': ;11 iihnlicher W eg- wird all eh Lei u ns in der DDR in Form 
dcl' Cemeinschaft scinri chlungen hei d en BUG beschl'itten , Aus 
d;esern Gmnde wuren die Erfahrungen diese l' Spez i:llbl~gndc 
fL'lf un s a uch ' ·0 11 so g ruße l' Bedeulung-. 

Gegenwiirlig i s l der E in sa tz von H erbizid e Il in FuLl e r- lind 
!'lIckelTühen ein ak tue'Jl es Problem in d e l' sozialislis chen 
l ,;]nrl",il'l,ch,d'\. 1' nl die l(os len <In lk lwndlnng 7,U senk e n, 

h n t siell rla s Ba nd ,pritzen ilJ d er Praxis m ehl' und mehl' 
durehg'ese lzl. Tm Brig:ld cstül zpu nln Horsovsky T)'n hat m ~1 1l 

(·in schI' bl'a uchL(\l'es GCl'üt d n fül' "Ol'gdührt , da s mil e ill e lll 
rel<lli" geringen Kos le naufwand in d c l' Spez iall)l'ignrle ell l­
wickelt wurde, Bei uns w ird di eses Prohlem ehenFnll s sel'r 
!.kluell, weil damit Zll rechne" is l:, rlaß un s unse1'e ehemiscI" , 
Tn']u ' II';<' ill den lI üch,ll'n l a hn'lI niihcllllel'bi/id(, in g l'ii­
ß('/,cln Umfang l.11r V<, rfügullg s tell en kanl\ , J)i e ;n ,1,'1' 

P r"x is hi , h('(' rlll('ehgeführten Versuehe mit Präparaten "om 
YEn l'aldh(, l'g-l.ist und VO III VEB Farhellfabl'ik \Volfen 

, lil!lI1\ ('1\ ill di ,' s,' /, Ul'z iellllll g' sch I' oplil1lislisdl. Das hier bei 
Ul\ se ren Isd ll,(, lli sl'hell Kollege n yoq:;-dührle 13,1Ildsprilzgeriil' 
wün sehlen s ich Jie PrGkl.iker · a u ch fü r un sere Landwil'Isclwfl. 1 

Da, Ba ndsp ri lzgc J'ä t deI' CSSR wnr als Zusa tzgerät für ei ne 
l<: il\zclk Ol'ndr~llm:1schine (Import a us \ Ves tdeutschland) enl­
" ,i cl< cl I worden , die an deI' Dl'eipun kt-Aufhängllng des Gcräl e­
IriigCl's ns OG/ 122 (Impo rt au s dei' DDR) m onliert wird, Ons 
B;],](lsprilzgcrül is t w sa illlll e ng'es tellt aus Bauteilen d c l' 
PflallZe nsl'llLll/.m :1 schin e S 293, Tm e illzeln en b eS ieht d as Gerä l 
mild J) aus fol genden Baul eilell: 

:l Kessel mit Sp ezialra hlllcn , der s ich dirckt übel' d em 
Holm h efi ndet 

J Winl<clgelri ehe 
:J. Kreiselpump e 

I'iir di esen Ve nvendllngszwcck wurden Spezia l-Düsen (Bild 2) 
<Ins d er Pl'oduklion dn CSSR verw cllu e t. Vor den Düsen 
wurde je"'e ils ein Plas te lrichl cl' angebracht, der ein Verwehen 
rlcs P rü para tcs "cl'hülen soll. Dieser Geriil e typ h :1 t sich im 
Bezi "', PIzen seIn' gu t IJ cwi\hrt, was a n d e n dnmit heh ;m­
d ellen F lächen zum Ausdruck k am , D er l3ezirk PIzen w eis t 
ei ne nüben:1nbau fliich e von 250000 ha au f, d avon w urden 
I GG/j 22 000 h:1 und '196:> 90000 h:1 im Ba ndsprilzverfahl'cll 
.. hemisch beli a nd cl\. lJie dafür angewen delen P räp ara le WUl'­
rl e n ausl1a llll\ <; los impor lie l't - Pyramin und 1\li1'ur, D; r, 

Kos len fiil ' eine Jh nd ,; pritzbe h a ndlun g betragen 15",- Kcs/hil : 
diesel' l{o,;l cns;tt z licg'l au(·h in . den i\1aßstäben, wie ",ir sie' 
[iir \In s c l'\\'nl 'len (C I\\' ;) :;0,- MD N/ha) , 

I 01' 1' vr::n l.t:ld('llh('Etrbl'illJn~."'~4'l'ill(' Lt'ipzig n iJ IliliL IDGG di e Iktn d ' 
~ priI7.'l,,"' · ii ~ 1111l ~ S :125 in d i(~ PI'odul.;!i nn. Die Hed nktinn 

:-' t ,l~\ (1. gol'pr. La lld\\' .. r. '\' El l -'IA N!\': KDT ;\ (jl~ fi 

Ing, H, KÜHN, KOT" Neue Pflanzenschutzmaschinen für Wein- und Hopfenbau 

Im R a bmen ~ \\' ei seili gc r Z us[]llIm enarhe it zwischen der CSSR. 
lind d er DDR wurd en zwe i Pfl a n zen schulzlll ~Schilll' lI für 
genllge R c ihen"'e ilen en lwi ckelt. B ei der Konslruktion di ese\" 
:\I<1 schinen gi ng- ma ll davon aus , d a ß d e r K e Ltentraktol' 
Z 2023 (CSSI1'Pl'odnklion) die Zllg- ulld Anlri ebskraft liefern 
snlI , da r,t' für d e n gl'i'.ß lcn T eil d er Knll i\' ie run g'sarbeit cn ill 
den Hopfen· Ulld \Vcin g'ü rlell geeign e l is t. Der K e ll en Il'a kl o l' 
mit 22 PS Anll 'ie lJ slc islun g ist hesond ers für kin giges 1I11d 

lIn eh(,ll (,s Cf'lilnclc vo rgesehen. Die nlax. H a ngncig llng \vil'c1 
\om Hers leller mit 30 % ill Fallinie ang('geben, Dei eigenen 
Versuehen \\'lI\'de jedoch fesl ges lellt , dal3 die JTfJng-neigung 
l..eim Arbeilen in Schichili nie 20 % nicht überslei ge Il d m'I. 
Die M aschin en s ind für geschlossen e Anlagen bei cin cr .\1'. 
l>eil sgasse a b 1500 111m ve rwen dbar, 

Die lJeiden Masch inen bes leh c n im wesen Ili chen a ns Z" 'C I 
llnugl'llppell , d e n I3 riihebehiill el11 lind d em Hallpln g-gl'eg;]t, 
W ä hrend die zw ei I3rühelJ chüller um Keltenlra[;lor " 01']1 seil­
lieh angebracht sind, wird da s Haliplag'grC/;a t "nl! dcl' D r ei · 
punki a ufhä n gullg a ufge n o mme n, 

Fiil' di e Bekämprung von Schädlingen und Pflanzenkrank­
heil e n im \Vein- und Dusch o"s l!Jall bi s >H il" , ::; III n ö h e is t 
die Spi'iih- und Sliillbemascll;n e S OW gce ig n e t, " ',i hl'en<l dic 
,\nban-Spl';l z-:\fnscl,in e S 028 im JTnprcll- lind Obs l "au ei ne 
Sp!~I7.h öhe bis max, 10 m e rreicht. D ie !lriihe],ehült er sind 
für heide Maschin e n gleich, d er Unterschi,," !JI'SI, ·!Jt nnr IJlI 

Haupwggrega t. 

Das Aggregat der S 019 bes ieht aus S lil1\1'cHl{.jc ll'iebc , Radi :tI ­
lüfter, Kre isclpumpe, Stäubeagg'regnt und automalischer 
Spriihe iJll-ichlulIg , die S 028 a u s Dl'illings]lumpe, llcli lillcr­
Jiillcl' und Sirahll'oltrl'ahmell, Di e Baug l'Upp e li s ind ;1Iil' e in t ltl 
(; I'undrahn1<'n monlie r!. 

Dc utsche . \gro\'t ~\.:!lllil{ 10. Jg . Ildl r, .\ p l' i l I <Hj(; 

Hanke llah"'c jsel' sd,idzen die Bchällerg rllppe "01' Besrhiidi­
p: unge n , Der Tl'u1<IOl' k:1nn die M aschin c n allein nnb:111c n 1ll\(1 

\\'ü ln'end d es Einsalzes IJedi enen, 

Technische Daten 

Areite über olles 
Bodenfreiheit 
M asse der Maschine (leer) 
Inha lt der Brühebe höller 
Inhalt des SlClubbehöllers 
Antri eb durch Motorzopfwelle 
Kraflbedarf on der Zapfslelle 
Fördermenge der Pumpe 
Betriebsdruck 
Förden"!lenge des Ventilators 
Luftgeschwi ndigkeit on der Düse 
Flöch enleistung im Weinbau 
Flächenlei stung im Hopfenbau 
Flö chenle istung im Obstbau 

Imm] 
[mm J 
lkgl 
itJ 
[dm'] 
lU/minI 
[PSI 
[lfmi n) 
lkp/c m' ) 
Im'jh) 
fm/sI 
[ha/hl 
[ha/hl 
[ho,'h ] 

S 019 
1000 
350 

~ 220 
2 X 100 

54 
540 

13 
100 
3.6 

4000 
74 

, , ,2 

1.5 , , , 2.5 

Aufbau und Wirkungsweise 
Anbau-Sprüh- und Slöubemaschine S 019 (Bild 1) 

S 028 
1000 
400 

~ 220 
2 X 100 

540 
8 

66 
10, , ,40 

0.5, ' , 1,5 
1 " , 2 

Ohne j egli chen Umbau k ö nnen die Applikalionsverfahrcn 
Spt'i'<ll cn, S lüuben und N:lßsläuben durchgeführt werden, Die 
i\bschine is t mil einer ;)u tomali schen Sprüheinri ehl.ung, ä hn­
li l'h d c r 1>el' nl1nlen Anhiin ge-Sp r üh- und Stäuhem nschin e 
S 872!!" ,1 L1 sgedis lcl, Dils Sprühen I<nnn wahlweise ein· od er 
7.wei seilig erfolgen (13ild 2) , S lä uhen ulld Naßsti:iu ben s ind 
11111' 1.\\l'iseilig möglich , da hier'bei Thermik lind Wind die 
~ 1;]Llb(h'iI't " 'c il c>tge!telJll h es limm en, 
Die Fllnklionswc ise d er i\Iaschin e is t aus Bild 3 und 4 e\'­
,il'htlieh, D er :\nlrieh des Aggrcg'i1tes erfolgt über eine ge­
schül z te Gelenkwell e, Ube r' ein Sti\'JI\':ldgel.ri ebe werden die 
Krei,elpllmp e {/, der Ve nlil a to r h lIlId d", Zellc n!'",l im Stauh­
I>('h üller h allgclJ~ebell, 
Dns Fü llen der I3rüh e beh iilll'l' /, edolg t üher die Kreiselpumpe 
" , d cl' D Ul'chgallg'shahn c ist d abei zu öff\len und der Drei­
\\,(' ~,.,hahn d auf FülleIl zu sdwltcn, 
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--- Ll1ft 

-=- ~ _ flüssigkeit 

Beim Sprühen (Bild 3) saugt die Kreiselpumpe a die Brühe 
aus dem Behälter b an und druckt sie über den Dreiwege­
hahn e zur automatischen Sprüheim-ichtung. Ober Drallkörper 
und Düsenplätt.chen wird ein kegelförmiger Brühemantel am 
Umfang des DüseneinslItzes f erzeugt, den eine Feder im 
Düsenkopf g hält. Nach dem Prinzip der Doppelmanteldüse 
zerreißt der vom Ventilator herzeugte Lufts trom die Brühe 
am Abrißkopf zu feinen Sprühtröpfchen und trägt sie in den 
Bestand. 

Ein Teil der unter Druck stehenden Flüssigkeit wird zu dem 
Rührwerk i geleitet und bewirkt eine konstante Konzenll'a­
tion in den Behältern. 

Beim Stäuben (Bild 4) fördert ein Zellen rad im Staubbehäl­
ter k das Mittel in das Lagen'ohr I, der Ventilator h saugt 
den Staub an und bläs t ihn übel' die Diisenköpfe g in den 
Besland. 

Das Naßstäuben ist eine Kombination von Sprühen und 
Släuben. 

Anbou-Spritzmoschine S 028 (Bild 5) 

Die Maschine ist zum automatischen Spt'itzen mit einem 
Strahlrohrrahmen ausgerüstet und entspricht im Plinzip der 
bereits bekannten Hopfenspritze S 091. Als Zusatzausrüstung 
sind zwei Hoc.hstrahlrohre zur manuellen Behandlung vorge­
sehen. Zum Strahlrohrrahmen gehören 8 St.ahlrohre, die sich 
in jede gewünschte Richtung stellen lassen. Das Spl'itzen 
kann wahlweise ein- oder zweiseitig erfolgen. 
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Bild 1. Anbau·Sprüh · und Stäubemascllir.e S 019 

Hild 2. Anbau'Sprüh - und Stäubemaschine S 019 br-im 
Sprühen im \Veinbau 

Bild 3. Schema "Sprühen" S 019 (Erläuterung im Text) 

Bild 4. Schema .. Stäuben" S 019 (Erl ijuter ung im Text) 

Bild 5. ADbau'Spntzmaschine S 028 

Bild G. Schema .. Spritzen " S 028 (Erläuterung im Text) 

Die Funktionsweise der Ma schine ist aus Bild 6 ersichtlich. 
Ober eine geschützte Gelenkwelle erfolgt der Antrieb der 
Drillingspumpe a. 

Beim Füllen wird di e Flüssigkeit mit Hilfe eines Injektors 
'lOgesaugt und über den Füllschlauch in die Behälter geleitet. 
Beim Spritzen saugt die Drillingspumpe a die Brühe aus den 
ßrühcbehältern b an und drückt sie über Verteilerrohr c und 
Verteilerstück d zu den Strahlrohren e. 
Mit dem automatischen Druckregler kann man den Arbeits­
drluek von 10 bis 40 kp/cm2 einstellen. Infolge der hohen 
Austrittsgeschwindigkeit des BrühestrahIs aus den Strahlroh­
ren e löst sich der Brüheslrahl in feine Tröpfchen auf. 
Der Rücktransport der nicht ausgebrachten Brühe erfolgt 
über die Schlauchleitnng f in den Saugfiller der Pumpe. Ein 
Teil der unter Druck stehenden Flüssigkeit wird über das 
llydraulische Rührwerk g in die Behälter zum Aufrühren der 
Brüll e geleitet. /I ß!.OG 

Dcutsclle Ag"artecllnik IG. Jg . !feft I. April 1966 


